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HagesneuigkeiLen .

Nasen .
Karlsruhe , 8 . April . jjKarlsr . ZtgZ

Heute Nachmittag 1 Uhr 50 begab Sich Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin mit Seiner
Königlichen Hoheit dem Erdgroßherzog nach
Baden - Baden . Ihre Königliche Hoheit besichtigte
dort die Räumlichkeiten für das demnächst zu
eröffnende Mädchcninstitut , während Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßhcrzog Seine
Königliche Hoheit den Prinzen Albrecht von
Preußen , Regenten von Braunschweig , besuchte.' Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr
um 2 Uhr 50 gleichfalls nach Baden - Baden
zum Besuch des Prinzen Albrecht von Preußen
und traf dortselbst mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin zusammen . Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin benähte
den Gotthardschnellzug zur Rückfahrt nach
Frciburg . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog traf in Oos mit Höchstsciner Ge¬
mahlin zusammen und kehrte ebenfalls noch
Freiburg zurück. Die Großherzoglichen Herr¬
schaften kehren heute Abend von Baden - Baden
hierher zurück.

* Durlach , 7 . April . Vergangenen
Samstag Nachmittag entstand im Großh .
Wildpark ein Waldbrand , der sich über
eine Fläche von ca . 6 Morgen in einem etwa
15jährigen Forlenbcstand erstreckte. In der
Nähe beschäftigte Waldarbeiter bewältigten
das Feuer .

Deutsches Reich .
* Die österliche Festtagsstille macht

sich auf dem Gebiete der inneren Politik
sehr bemerklich , denn cs liegen hier so gut wie
gar keine neuen Nachrichten von Belang vor .
Auch die tiefgehende Erregung , welche der
Kanzlcrwechsel und alle hiermit zusammen¬
hängenden Ereignisse in unserem politischen
Leben Hervorriesen und die sich in zahllosen
Betrachtungen und Kommentaren der Tages¬
presse widerspiegclte , hat sich allmählich gelegt ,
obschon jene so bedeutsamen Vorgänge noch

immer in der öffentlichen Meinung nachklingen .
Mit um so größerer Spannung ficht man aber
allseitig der neuen Rcichstagssession entgegen ,
deren Beginn uns , wenn nicht der gegenwärtige
Monat , so doch sicher der Mai dringen wird ,
denn es wird sich alsdann bezüglich der Wciter -
entwickelung der verschiedenen Tagesfragcn der
inncrn Politik Vieles klären müssen , was bis
jetzt noch dunkel und ungewiß erscheint . Jeden¬
falls dürfte sich gleich diese erste Sitzungs¬
periode des ncugewählten Rcichsparlaments zu
einer bedeutungsvollen gestalten , hieraus deutet
das in seinen äußerlichen Umrissen bereits
ziemlich erkennbare Arbeits -Programm für den
Reichstag hin und werden da namentlich
wichtige sozialpolitische Gesetzentwürfe die Ver¬
treter der Nation beschäftigen , während ander¬
seits bekanntlich auch bedeutungsvolle Vorlagen
über eine fernere Hccresverstärkung und über
kolonialpolitischc Fragen angekündigt sind .
Allem Anscheine nach wird sich die bevorstehende
Rcichstagssession sehr interessant und bewegt
gestalten und vermuthlich bis in den Sommer
hinein währen .

Berlin , 5 . April . Eine kaiserliche
Kabinctsordrc bestimmt , um die Lücken
im Offizicrcorps auszusülleu , daß fortab nicht
nur der Geburtsadcl und Söhne von Offizieren
und Beamten , sondern auch Söhne aus chrcn -
Werthen bürgerlichen Häusern herangezogcn
werden . Der Kaiser mißbilligt dir von einzelnen
Kommandeuren geforderten Prrvatzulagcn , wo¬
nach das Ansehen des Ossizicrkvrps nicht be¬
messen werden dürfe . Der Kaiser schütze be¬
sonders die Regimenter hoch , welche mit ge¬
ringen Mitteln ihre Pflicht erfüllen . Zu re-
präscntircn haben nur die kommandirenden
Generale : Stabsoffiziere dürfen nicht sorgenvoll
den Gcldopfern etwaiger Rcgimentskommandcur -
stcllen entgegensetzen. De : Kaiser mache cs den
Kommandeuren zur Pflicht , einen geeigneten
Nachwuchs von Offizieren heranzuzichcn und
das Leben des Osfizierkorps einfach und wenig
kostspielig zu gestalten . Danach werde de : Kaiser

die Kommandeure wesentlich beurtheilen . Dem
übcrhandnchmendcn Luxus muffe mit allem
Ernst und Nachdruck cntgcgengetreten werden .

Berlin , 8 . April . Der „ Reichsanzeiger "

veröffentlicht eine kaiserliche Kabinctsordrc , wo¬
nach der Reichstag auf 0 . Mai c i n -

iberufen wird .
* Die jüngsten Meldungen über den Bcrg -

i arbeite : - Streik in Westfalen lassen eine
! baldige Beilegung desselben erwarten und kann
' demnach die Gefahr eines abermaligen oll -
j gemeinen Bergarbeiter - Ausstandes -vls beseitigt
gelten . Die vielfach übertriebenen Forderungen
der Bergleute haben endlich ein energisches
Auftreten der Grubenbesitzer und Zechen¬
verwaltungen gegen die streiklustigen Arbeiter
zur Folge gehabt , Welches sich besonders in der

j Antwort des Kommcrzienrathcs Krupp auf die
ihm überreichten Forderungen der Bergleute

« der ihm gehörigen Zechen Hannover 1. und II.
i kundgibt . Herr Krupp hat diese Forderungen
j entschieden abgelehnt und diejenigen seiner
- Arbeiter auf den genannten Zechen , welche
s unter Kvntraktdruch von der Arbeit weggebiicben
lsjnd , aufgcfordert , bis spätestens den 9 . April
wieder anzusahrcn . Geschieht dies nicht , sp
haben die betreffenden Bergleute ihre Entlassung
und außerdem die Kündigung ihrer Wohnungen

sin den Häusern des Herrn Krupp zu gewärtigen .
iMan darf wohl hoffen , daß dieses bestimmte
! Auftreten seinen Eindruck au ? die Bergarbeiter
! nicht verfehlen wird .
,

* Wie die letzten Nachrichten aus Gelsen -
jkirchcn melden , dürfte der Bergarbciter -
sstreik in Westfalen beendigt sein . Die Be -
llegjchastrn sind am 5 . April zahlreich zu den
« Schichten ungefähren und wird wahrscheinlich
auch der Rest der streikenden Bergleute in -

! zwischen seine Arbeit wieder ausgenommen haben .
«

* Die kürzlich in allen Zeitungen ver¬
öffentlichten Beschlüsse der Berliner
Arbeiter schütz - Konferenz sind nach einer
Erklärung im „ Reichsanzeigcr " als keineswegs
auf amtlicher oder zur Verbreitung ermächtigter

Feuilleton . 7)

Sreuttde Ln der Moty .
Errichtung von Emilie Heinrichs .

( For .'sctzung .)
Ivarscn lüstete seinen Hut und wollte sich

rasch entfernen .
„ Halt , junger Herr ! " rief Martin ihm

nach. „ Sie vergessen mein Geschenk.
"

„ Ja so , hier ist cs , könnt cs in ein Album
stecken und dem Prinzipal zum Geschenk machen ,
vielleicht setzt er Euch dann zum Erben ein ,
Martin ! "

Martins Blick ruhte mit tiefbewegtem
Ausdruck auf dem Bilde und schien sich nicht
satt daran sehen zu können .

Plötzlich zeigte er es dem erstaunten Christian
und fragte dabei sehr leise : „ Wie gefällt Ihnen
dieses Gesicht , Herr Waldmann ? "

Dieser betrachtete es aufmerksam , ein dunkles
Gefühl sagte ihm , daß der schöne , ausdrucksvolle
Fraucnkops mit dem Geheimniß , welches ihm
im Hause des Onkels entgcgengetreten , in Ver¬
bindung stehe. Er konnte den Blick ebenfalls
nicht losreißen von den großen , schwermüthigcn
Augen , welche seltsam mit dem energischen , fast
eigenwilligen , ja trotzigen Zuge um den Mund
kontrastirtcn .

Diesen trotzig energischen Zug , er kannte
ihn genau . Gerade io preßte der Onkel die
Lippen zusammen .

„ Das ist meine verstorbene Cousine ! " sagte
er bestimmt .

Martin nickte . „ Sie ist cs, " versetzte er
leise , „ wie sie leibt und lebt . Ach , Herr Wald¬
mann . Fräulein Freya war so lieb , so gut ,
und wenn sie Fehler besaß , so war das nicht
ihre Schuld , es lag im Blut .

"

„ Hier lag der Fehler , nicht wahr ? " fragte
Christian , aus den Zug um den Mund deutend .

„ Ja , ja . Sic haben 's getroffen , — wie der
Vater , genau wie der Vater , und doch in allem
klebrigen so schon , so sanft und gut wie die
Mutter .

"

„ Ihre Mutter starb früh ? "

„ Die Tochter war kaum zehn Jahre alt .
Ach . junger Herr ! Es gibt kein größeres Unglück
so zu sagen , als wenn ein so unmündiges Ding
die Mutter schon so früh verliert . Vielleicht
wäre es besser gewesen , wenn der Herr Jensen
sich bald wieder vcrheirathet hätte , ich meine ,
besser für Fräulein Freya , — es gibt auch
wohl noch gute Stiefmütter .

"

Christian nickte gedankenvoll , er dachte an
seine alte gute Mutter und zitterte unwillkürlich
bei der Vorstellung ihres Todes . — „ Woran
ist meine Cousine denn eigentlich gestorben ? "

fragte er nach einer Pause .
„ Hm, " meinte der Alte , sich etwas verlegen

räuspernd , „ woran man im Leben stirbt , junger
Herr ! Das kommt oft schnell , eine Krankheit
ist bald da , der Tod ist in dieser Hinsicht ein
wunderlicher Patron , holt sich so zu sagen aus
lauter Chicane die blühende Jugend und läßt

den Greis am Wege stehen , als habe er ihn
ganz vergessen. Hätte er mich dafür genommen ,
ich wär ' s zufrieden gewesen , Hab ' seit jener Zeit
doch keine Freude mehr am Leben gehabt .

"

„ Das kann ich mir denken .
" sagte Chrfftian

theilnchmend . „ Sic kannten Freya von der
Wiege an .

"

„ Ja , ja , es war ein liebes Ding , habe es
oft cingewiegt und auf diesen Armen ein -
gesungcn . konnte mit mir machen , was cs
wollte , und sagte später oft zu mir : „ Martin ,
wenn ich groß und eine vornehme Dame bin .
dann sollst du mit mir in der Caroffc fahren
und es gut haben wie der Papa .

" Ich aber
lachte und antwortete : das ginge ja gar nicht ;
das wollte sic immer nicht glauben , sic hatte
ihren eigenen Kopf .

"

Er wischte sich eine Thräne aus dem Auge
und seufzte tief . — „ Na . wozu die traurigen
Geschichten, " fuhr er gefaßter fort , „ dieses Bild ,
womit der junge Herr mir eine so große Freud -
gemacht . brachte mich ja doch nur darauf ; es
ist nicht gut , davon zu reden , fragen Sie lieber
gar nicht darnach , — der Herr Jensen ist darin
unerbittlich und will durchaus nickt , daß von
der Tobten gesprochen wird . Ja so , habe
über den alten Geschichten , die Einem nur das
Herz noch schwerer machen , ganz vergessen,
warum der Herr uns eigentlich ausgeschickt hat .
Jetzt gehen wir einmal zum Hafen , das ist
unser Stolz , — von Felsen rings umgeben ,
die bis zu 6000 Fuß Höhe haben . Ja , ja . Sie
sollen sich wundern , wenn die Millionen Häringe



-Quelle beruhend , anzuschen . Zweifellos ent¬

sprechen aber die Mitteilungen über d : cfe
Ergebnisse der Konferenz - Verhandlungen trotz¬
dem der Wahrheit , denn ein Regierungsblatt ,
die .. Berl . Pol . Nochr .

"
, war es ja . welches

die Konsercnzbeschlüsse zuerst veröffentlichte und
das Blatt kann seine Kenntniß von dem Inhalt
der Beschlüsse doch nur von unterrichteter
Seite haben .

* Tie neuesten Vorgänge in Oftafrika ,
hauptsächlich aber der Eintritt Emin Pascha ' s
in den deutschen Kolonialdienst , gestatten den

Schluß , daß nunmehr eine im großen Style
angelegte . kräftige , wenngleich besonnene .
Kolonialpolitik Deutschlands in Ostasrika be¬

ginnen wird . Tie Unterwerfung des arabischen
Rcbcllcnführcrs Banaheri . gestattet den Deutschen , !

ihre Kräfte jetzt für einen energischen Vorstoß s
in das Innere frei zu machen und dies wird !
schon in nächster Zeit durch die unter der l

Führung Emin Pascha ' s nach dem Viktoria -

Nyanca (Viktoria - See ) abgehends militärische
Expedition geschehen . Laß es sich hierbei zu¬
nächst nicht um Zurückgewinnung der ehemaligen
egyptischen Äcquatorialprovinz . die Emin Pascha
so lange verwaltet hat . handelt , wie hie und
da vermuthet wird , geht schon daraus hervor ,
daß die Acquatorialprovinz nicht an den
Viktoria - See . sondern an den Albert - See stößt
und letzterer liegt weit nördlicher als der
Viktoria - See . Jedenfalls gilt aber die Exvedition
der Wahrung und Verfolgung deutscher In¬
teressen im Gebiete der großen ceutralafrikanischen
Seen und daß sie von einem so tüchtigen und
erprobten Manne , wie Emin Pascha , geleitet
wird , verbürgt beinahe allein schon das Ge¬

tingen des Unternehmens . In gewissen Kreisen
Englands steht man freilich sehr scheel auf
dasselbe , aber Deutschland wird sich in seinen
Plänen in Ostasrika durch den Neid und die

Mißgunst dieser Kreise nicht irre machen lassen
und

'
da im Uebrigen zwischen de : deutschen und

der englischen Regierung in den ostafrikanischen
Fragen volle Uebercinftimmung besteht , so wird

auch die neue Emin . -Pascha - Exped :tion an dem

freundschaftlichen Verhältnisse Deutschlands zu
Englands nichts trüben . — Stanley , welcher
noch in. Kairo weilt , hat in einer Unterredung
mit dem. dortigen Times - Korrespondenten den

Eintritt Emin Pascha ' s in deutsche Dienste
für ganz natürlich erklärt und sich über Emin
wie über das Vorgehen der Deutschen in Ost¬
asrika anerkennend und sympathisch geäußert .

— Ein schwerer Verlust hat die Familie des
früheren Reichstagsabgeordneten llr . Georg
v . Bunten betroffen . In Cannes , wo derselbe
sich aus Gesundheitsrücksichten aufhiclt , traf ihn
die telegraphische Trauerkunde aus Port Mahon
vom 29 . Mürz , daß an diesem Tag sein Sohn ,
der Kapitän licutcnant der kaiserlichen Marine
Karl v . Bunsen , am Fieber gestorben ist .
Kapitänlieutenant v . Bunsen war einer der
tüchtigsten und zukunftsvollsten Offiziere unserer
Marine , der das Vertrauen des Kaisers und des
Prinzen Heinrich in besonderer Weise genoß .

Frankreich .
* Der französische Ministerrath beschäftigte

sich am Donnerstag mit der Dahomey -
Angelegenheit . Wie ein Pariser Telegramm
vom 4 . d . M . meldet , beschloß der Ministcr -
rath , nothwendige Maßregeln zur Verhinderung
der Landung von Waffen an der Küste von
Tahomey zu treffen . Offenbar bedeutet dieser
Beschluß nur die Einleitung zu einer energischen
Aktion Frankreichs gegen den übermüthigen
Negsrftaar , der ernstlich die französischen Be¬
sitzungen in Weftasrika bedroht und wird Wohl
zu diesem. Zwicke eine besondere französische
Expedition nach Afrika entsendet werden .
Natürlich geht dis französische Regierung höchst
ungern an dieses kostspielige Unternehmen ,
aber dasselbe rst im Interesse der Wahrung des
Ansehens und Einstusses Frankreichs in jenen
Gegenden Afrika ' - nothwendig .

Italien .
* Der König von Italien verlieh

Herrn Spullcr , dem bisherigen französischen
Minister des Auswärtigen , das Großkreuz des
Mauritius - und Lazarus - Ordens , in An¬
erkennung der Verdienste Spullers um die
herzliche Gestaltung der Beziehungen zwischen
Frankreich und Italien .

Rußland .
* Die Nachricht ^ daß Kaiser Wilhelm

im kommenden Sommer den russischen
Hof besuchen werde , wird durch eine halb -
amrliche Petersburger Meldung bestätigt . Ihr
zufolge tnfft der deutsche Kaiser in den ersten
Tagen des August in Petersburg ein , und wird
er den um diese Zeit beginnenden großen
Manövern des russischen Eardekorp - und
anderer Truppentheile beiwohnen .

* An der Küste des Rothen Meeres
ist abermals eine russische , nach Abyssinien
bestimmte , Expedition aufgetaucht . Ihr

in unser Fjord einftrömen und der mächtige
Wallfisch draußen am Eingang seinen großen
Rachen aufsperrt ; sollen sich wundern über

unfern Handel , mit dem sich der ganze Norden

nicht messen kann .
'

„ Darum nennt man Bergen auch das

Hamdurg des Nordens ! " lächelte Christian , den
olles dieses iw. höchsten Grade interesfirte ,
worüber Martin sich ungemein freute .

Nun besahen sie die mächtigen Festungs¬
werke und Batterien , mit welchen die Stadt
von der Seeseite so stark befestigt ist , und

Christian konnte sich nicht satt sehen an den

großen Schiffen , die einen Theil der norwegischen
Flotte , welche hier ihren Stationsort hat . bildeten .

So war es bald Zeit , wieder heimzukehren ,
und wie ein finsterer Alp siel eS dem jungen
Manne auf 's Neue auf 's H -rz . als er das Haus
des Onkels betrat .

5 . In den Bergen .
„ Lustig , lustig in die Berge ,
Immer höher himmelan !
Drunten sind wir eitle Zwerge ,
Bergeslust nur stählt den Mann .

"

So sang Olaf Jvarsen , als er mit Christian
Waldmann fröhlich einen der sieben Berge
erklomm , an welche sich dis alte Handelsstadt
landeinwärts lehnt , und von welchen sie ihren
Namen trägt .

Der alte Martin Grecnquist war im Thal

geblieben bei einem Freunde , dem Schiffer
Peter Malmpräm . Die Beiden hatten sich lange
nicht gesehen und natürlich viel zu erzählen ,
was sich vor der Thüre im warmen Sonnen¬

schein bei einem Pfeifchen ganz vortrefflich be¬

werkstelligen ließ .

Christians unschönes Gesicht glühte wie
Purpur von dem ungewohnten Bergsteigen ,
wozu sich scflie etwas unbeholfene Figur auch
nicht recht eignete ; der arme junge Mann war
niemals ein Tänzer oder Turner gewesen und
ob seiner Schwerfälligkeit schon in der Schule
verhöhnt worden .

Olaf Jvarsen hingegen war gewandt und
leichtfüßig , ein rascher , flinker Turner . Er
kletterte wie eine Gemse und lachte den Freund
aus , wenn dieser zagend stehen blieb .

„ Nur immer muthig vorwärts , Freund
Christian ! " rief er hinab . „ Sie müssen Ihre
Kräfte üben ; sind Sie so leicht verzagt .

"

Das durfte man ihm nicht zweimal sagen ;
Was ein Volontär konnte , mußte ihm doch
auch gelingen — und es gelang .

Sie standen oben , wo der Blick ungehindert
ein prächtiges Panorama überschauen konnte .

„ Kommen Sie , Christian Waldmann , setzen
Sie sich neben mich, " sprach Jvarsen , sich auf
einen Fclsblock niederlaffend . „ Hier , fern von
dem kleinlichen Menschengewimmel , wollen wir
Brüderschaft trinken .

"

Er zog eine Flasche Wein hervor , entkorkte
sie und reichte sie dem Freunde hin , der sie
etwas verwirrt an die Lippen setzte , worauf
Olaf selbst einen tüchtigen Zug thot .

Mit einer ernsten Miene , wie sie Christian
noch nie an ihm gesehen , reichte er ihm die

Hand , drückte sie fest und sprach feierlich : „ Wir
wollen Brüder sein , Christian ! Brüder in Noth
und Tod ! "

„ Wenn es Ihr Ernst ist — "

„ Ei , warum hast du denn mit mir getrunken ,
Mensch ! Glaubst du . ich könne nur schlechte
Witze machen und mit den heiligsten Gefühlen
frivolen Scherz treiben ? "

Leiter heißt Kargopolow und gehören zu der
Expedition außer den nötlngcn

'
Führern und

Trägern noch drei andere Russen . Die Expedition
Verließ im Oktober Taschkent ( Russisch - Asien ) ,
ging über den Kaspi - See durch Persien nach
Bender und weiter nach Aden und landete
kürzlich in der Nähe von Obock, dem Hauptorte
der französischen Kolonie am Rothen Meere ;
von Obock aus gedenkt Kargopolow zunächst
nach dem Sultanat Harrar vorzudringen .
Welche Zwecke eigentlich die Expedition verfolgt . ,
ist noch nicht aufgeklärt . ^

* Die russische Diplomatie hat jetzt plötzlich
dis Frage der Zahlung der rückständigen
Kriegskostcnentschäditzung seitens der
Türkei an Rußland aufgerollt . Der russische
Botschafter in Konstantinopel überreichte der
Pforte eine hierauf bezügliche Note , in welcher
ausgesührt wird , daß die betreffenden Dcckungs -
mittct unzureichend seien und erscheine die
Regelung der Sache daher nothwendig . Die
Note schließt mit der Erklärung , Rußland habe
von der Absicht der Türkei , eine neue Anleihe
abzuschließen . Kenntniß erhalten und im Falle
des Zustandekommens der Anleihe verlange die
russische Regierung , daß die erwähnten Rück¬
stände vom Anlagekapital vorweg beglichen
würden . Ob sich hinter diesem unerwarteten
russischen Vorstöße gegen die Türkei nicht eine
ernstere politische Aktion verbirgt , dürfte sich
ja bald zeigen . Wie dem Reuterffchen
Bureau aus Petersburg gemeldet wird , leidet
der Kaiser von Rußland seit einigen Tagen an
einem Rücksalle der Influenza , doch ist die Er¬
krankung des Czaren nicht bedeutend .

Afrika .
* Der Sklavenhandel an den -Ost¬

küsten Afrika ' - ist trotz strenger Maßregeln
noch nicht vollständig unterdrückt . Bei der
Jnset Pemba hat der englische Kreuzer „ Conquest "

den arabischen Händlern neuerdings 78 Sklaven
abgenommcn und diese armen Geschöpfe durch
den Dampfer „ Somali " nach Sansibar bringen
lassen , wo sie ihre Freiheit erhielten .

Hrotzh. Koktheater in Karlsruhe .
Donnerstag F 10 . April . 45 . Avon . - Vorstelluitz

"

Die Kochzeit vo» Daten! , Schauspiel in 4 Akten von
Ludwig Ganghofer und Marco Brociner . Anfang 6 Uhr .

Freitag , 11 . April . 46 . Abonnements -Vorstellung .
Neu einstudirt : Iiaouk , der Mkauöart , Oper in Ü Auf¬
zügen nach dem Französischen . Musik von Grctry .
Anfang halb 7 Uhr .

„ Nun denn . Bruder ! " rief Christian begeistert ,
„ so sei cs , in Noth und Tod der deine ! "

Sie saflen Hand in Hand dort oben auf
dem Felsblock und blickten schweigend in die Ferne .

„ Ich habe niemals Geschwister gehabt, "

begann Olaf Jvarsen nach einer Weile , „ und
wurde als einziger Sohn steinreicher Eltern bis
zum Ueberfluß verhätschelt und verwöhnt . Daß
ich noch einigermaßen ein Mensch geblieben bin ,
ist weiß Gott ein blaues Wunder und fällt
meiner Umgebung , die alles Mögliche gethan
hat , um dieses zu verhüten , wahrlich nicht zur
Last . Ich besaß ziemlich viel Verstand und be¬
merkte sehr bald , daß die vom Glück weniger
Begünstigten , die ihre Bahn sich selber mühsam
ebnen müssen , diese Steinbrecher der Existenz ,
in der Regel bessere Naturen sind ; während die
Glückskinder , um mit Martin Grecnquist zu
reden , so zu sagen vor Uebermuth aus der

Haut fahren und die kostbare Zeit damit todt -

schlagen , ärmere Menschen zu ärgern und zu
verspotten , so ein Prachtexemplar von einem
Glückskinde bin auch ich . Es gibt indessen
Stunden in meinem Leben , wo ich Ekel davor
empfinde , wie vor dem ganzen schaalen Dasein ,
— Ekel vor mir selber und meinen Narrheiten ,
Christian ! Von solchen Stunden werde ich dir

nachher erzählen . Als du in 's Komptoir tratest ,
regte sich der Satyr entsetzlich in mir , obgleich
ich ' s seit einem halben Jahre vollständig ver¬
schworen hatte . Verzeih ' mir , Bruder , aber
deine Figur kam mir zu komisch vor . so hölzern
und linkisch , so wunderbar viereckig , und nun
erst deine Verbeugung , sie war zu klassisch , ich
konnte mir nicht helfen und mußte den Stift
in die Hand nehmen .

"

( Fortsetzung folgt .)



Nr . 42. AWLs»exdüvLLg«»gsd !att für dev Graßh . Amtsverirk Dvrlach. 1890.

Die Verhütung von Waldbränden betreffend .
Nr . 6664 . Auf Antrag der Forstbehörde wird auf Grund des

8 . 363 Ziffer 8 des Reichsstrafgesetzbuches verglichen mit K . 23 Abs . 2
des Polizeistrafgesctzbuches bei trockener Witterung das Rauchen in den
Waldungen des Amtsbezirks bei Vermeiden einer Strafe von 60 Mark
oder Haft bis zu 14 Tagen bis zum 31 . August d . Js . verboten .

Die Bürgermeisterämter haben dieses Verbot in ihren Gemeinden
wiederholt bekannt zu machen .
; Durlach den 3 . April 1890 .

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Erxl eben .

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 6719 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis daß die Maul¬

und Klauenseuche in der Gemeinde Ottenau , Amt Rastatt , wieder
erloschen ist .

Dur lach den 5 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Elxleben .
Das Statut des LaudeSbades betreffend .

Nr . 6853 . Die Armenräths des Bezirks weisen wir , unter Be¬
zugnahme auf unser Ausschreiben vom 8 . Februar d . Js . Nr . 2766 ,
Durlacher Wochenblatt Nr . 18 , auf die KZ . 4 und 6 der Verordnung
Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . v . Mts . , Gesetzes- und Ber -
ordnungsblatt Seite 139/140 , zur genauen Darnachachtung hiermit hin .

Durlach den 7 . April 1890 .
GroszherzoglicheS Bezirksamt :

Erxle den .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 4336 . In dem Handelsviehstalle des David Maier in
Gillingen ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , weswegen
Sperre dieser Stallung verfügt und auf Grund des Z . 5 , Verordnung
26 . Mai 1885 angcordnet wird , daß aus der Gemeinde Ettlingen
während der Dauer der Seuche Vieh — Rindvieh . Schafe , Schweine ,
Ziegen — nur mit ortspolizeilicher Genehmigung und allein zum
Zwecke sofortiger Schlachtung weggebracht werden darf . Eine solche Ge¬
nehmigung kann nur ertheilt werden auf Grund einer schriftlich der
Ortspolizeibehörd

'
e gegenüber abgegebenen Erklärung eines Thierarztes ,

daß eine Verschleppung der Seuche durch den beabsichtigten Transport
des Viehes zur Schlachtftätte überhaupt oder unter Beobachtung der
von dem Thicrarzte bezeichnten Vorsichtsmaßregeln nicht zu befürchten
fei . Den von der Ortspolizei auszuftellsnden Erlaubnißschein , welcher
neben genauer Bezeichnung der wcgzubringenden Thicre den Zweck des
Transports , sowie die Frist , innerhalb deren der Transport vollzogen
sein muß , den Ort , an dem die Schlachtung stottfinden soll und die
zu beobachtenden Vorsichtsmaßregeln angeben muß , hat der Führer der
Thiere während des Transports mit sich zu führen . — Gemäß K . 4 ge¬
nannter Verordnung wird ferner angeordnet , daß aus dxn Gemeinden
Ettlingenweier , Schluttenbach , Schöllbronn , Spessart , Bufenbach , Reichen¬
bach und Etzenroth zum Zwecks oder in Vollzug einer Veräußerung
Vieh nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf ,
welche von einem Thierarzte ausgestellt sind . Auch wird auf Grund des
Z . 20 Reichsgesetz 23 . Juni 1880 das Feilbicten von Bich , — Rind¬
vieh , Schafen , Schweinen , Ziegen — im Umhcrziehen für den
diesseitigen Amtsbezirk hierdurch verboten .

Ettlingen den 4 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

G r u b e r .
Maßregeln gegen Sie Maul - und Klauenseuche vetr .

Nr . 4455 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche durch - Handels¬
vieh , welches von dem Bruchsaler Viehmarkte am 18 . v . M . abgetrieben
wurde , in Gemeinden der Amtsbezirke Bretten , Schwetzingen , Mann¬
heim und Heidelberg verschleppt worden ist , wurden durch Erlaß Großh .
Ministeriums des Innern vom 29 . v . M . Nr . 7370 die betreffenden
Bezirksämter angewiesen , die auf die Tilgung und die Verhinderung
der weiteren Ausbreitung der Seuche bezüglichen Maßnahmen zu verschärfen .

Im Hinblick auf den Ausbruch der Seuche in den Orten Gondels¬
heim . Neibsheim und Flehingen wird daher auf Grund des K. 4 der
Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Mai 1885 für
die bedrohten Nachbargemeinden Breiten , Rinklingen , Diedelsheim ,
Dürrenbüchig , Wössingen , Stein — Büchig , Oberacker , Münzesheim ,
Menz '. ngen , Eochsheim , Bahnbrücken , Zaisenhausen , Bauerbach und
Gölshausen angeordnet , daß aus diesen Gemeinden zum Zweck oder in
Vollzug einer Veräußerung Vieh — Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen —
nur auf Grund von Gesundheitszeugnissen ausgeführt werden darf ,
welche von einem Thierarzte ausgestellt find . Nur für solche Thiere
dürfen Gesundheitszeugnisse ausgestellt werden , welche seit mindestens
7 Tagen in seuchenfreiem Zustande in der Gemarkung sich befinden , wo
ihre Untersuchung erfolgt .

Zur Ausstellung der Zeugnisse wird sich der Bczirksthierarzt in
den nachgenannten Gemeinden an den folgenden Tagen und zu den
jeweils festgesetzten Zeiten einfinden und zwar : Jeden Montag : Rink -
Ungen 8 - 9 Uhr , Dürrenbüchig 9f- - I0 Uhr . Wössingen 12 - 1 Uhr ,Stein 2 — 3 Uhr . Jeden Dienstag : Diedelsheim 8 — 9 Uhr , Tondelsheim0 - 11 Uhr , Neibsheim ! 2 - 1 Uhr , Büchig 2 - 3 Uhr . Jeden Mittwoch :
Oberacker 9 - 9^ Uhr . Münzesheim 10 - 11 Uhr , Menzingen 12 - 1 '̂ Uhr .
Gochsheim 3 — 4 Uhr . Jeden Freitag : Gölshausen 8 — 8sl Uhr , Bauer¬
vach 9 — 10 Uhr , Flehingen und Sickingen 12 — 2 Uhr . Jeden Samstag :

Zaisenhausen 10 — 1l Uhr , Bahnbrücken 12 — I Uhr . Bretten jeden
Donnerstag . Vormittags 8 — 9 Uhr und außerdem Morgens und Abends
eines jeden Wochentages .

Bezüglich der Gebühren des BezirksthierarzteS verweisen wir auf
unsere Bekanntmachung vom 16 . Oktober 1889 Nr . 12,958 — Amts¬
blatt Nr . 125 — Ferner wird der auf 14 . April d> ) . fallende Bieh -
markt , sowie bis auf Weiteres der jeden Dienstag und Samstag statt -
findende Schweinemarkt in der Stadt Bretten hiermit verboten .

Bretten den 4 . April 1890 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

1) ,' . Groos

Wöschbach .
Steigerungs - Ankündigung .

Auf Antrag der Erben des ver¬
storbenen Landwirths Andreas
Fuchs von Wöschbach und deren
Rechtsnachfolger und bezüglich des
Ackers im Grund mit Zustimmung
des Mittheilhabers werden der
Theilung wegen am

Samstag den 12. April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause zu Wöschbach die nach-
beschriebcnen Liegenschaften öffentlich
versteigert und zwar :

I . In der Gemarkung Wöschbach:
1 Hektar 39 Ar 65 Meter Acker

in 17 Parzellen , taxirt zu
3720 Mk . ;

5 Ar 39 Meter Wiese in einem
Stück .

II . In der Gemarkung Berghausen :
An 20 Ar 54 Meter Acker

36 Ruthen , taxirt zu 130 Mk . :
7 Ar 70 Meter Acker in einem

Stück , taxirt zu 120 Mk .
» I . In der Gemarkung Jöhlingen :
2 Ar 42 Meter Wiesen in einem

Stück , taxirt zu 150 Mk .
Der Kaufschilling ist ohne Zins

zahlbar auf Martini 1890 , I89l
und 1892 je zu einem Drittel
nach Verweisung . Genehmigung
des Zuschlags durch die Erb -
bctheiligten und Großh . Amtsgericht
Durlach bleibt Vorbehalten .

Turlach , 25 . März 1890 .
Oswald , Gerichtsnotar .

Firuchtpreise.
In Gemästheit des tz. 8 der Verordnung

Grohhcrzoglichen Handelsministenums vom
25 . Man 1861 (Reg . -Bl . Nr . 161 werden
die Ergebnisse des heutigen Markrverkehrs
an Getreide und Hüüenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

I >rä <öte- Haltung . Emfodr .

Silogr ,

3iX)

"Ms
30V

Barkauf.

Kilogr .

300"
300

Mittet
pr - l»
»r»

i!» «U»
M Ps

<0 80

Tagesordnung
als

Kinkadung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Samstag den lft. April ,
Nachmittags 3 llhr ,

im Rathhaussaale .
I .

Genehmigung des Gemeinde -
bedürfnißvoranschlags für das Jahr
l890 . Wahl der Kontrolbehörde .

H .
Genehmigung des Entwurfs eines

Ortsstatuts , das Bauen auf den
Hintecwicjen , westlich her Eisenbahn .

NI .
Gemeinderathsbeschluß , Bewilli¬

gung eines außerordentlichen Kredits
zur Regulirung des Gießbachs .

IV .
Gemeinderathsbeschluß , den Ver¬

kauf von vormaligem Graben¬
gelände in den Bildgärtcn an Wil¬
helm Geyer und Christian Ritters¬
hofer hier bctr .

V.
Ergänzung des Bürgerausschusses

für die ausgeschiedenen Mitglieder
Grimm , Rittershofer , Waag . Knecht
und Hartmann .

Man erwartet pünktliches und
zahlreiches Erscheinen .

Durlach , 8 . April 1890 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer 1888er

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath . . .
Verkauft wurden
Ausgestellt blieben

Sonstige Preis « r l; Kilogr. Schweine¬
schmalz 70 -100 Pf .. Lutter 130 Pf . , 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter Kartoffeln , 1880er
75 Pf ., 50 Kilogr . Heu Mk . 2 .40 , 50 !>tilogr .
Stroh (Roggen - ) Mk . 2 . 40 , 4 ster Buchen¬
holz ( vor das Hans gebracht ) Mk . 32 ,
4 Ster Tannenbolz Mt . 32 , 4 Ster Forleu -
holz Mk . 32 .

Durlach , 5 . April 1890 .
_ Dar Bürgermeisteramt ._

Grötzingen .
Aegtkschasts - Vttütigttuug .

Der Theilung wegen lassen die
Erben des verstorbenen Landwirths
PhilivP Jakob Wagner von
hier am

DienStag den 14 . April ,
Nachmittags I Uhr ,

im Rathhause dahier mit ober¬
vormundschaftlicher Genehüngung
nachbcsckriebcne Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigern , wo¬
bei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder mehr geboten wird :

I .
Lgrb . Nr .

' 822 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Scheuer , Stall ,
Schweinställen , Holzremise . zu¬
sammen 3 Ar 97 Meter umfassend ,
im Unterviertct dahier , taxirt zu
5000 Mk .

-)
Lgrb . Nr . 813 . 3 Ar 11 Meter

Hausgarten ( Bauplatz ) im Unter¬
viertel dahier , taxirt zu 600 Mk .

Lgrb . Nr . 4140/41 , 4761 . 4429 ,
1778 , 3718 . 42 Ar 64 Meter
Acker in den Gewannen finstere
Werren , Hosäcker , Hattenkeltcn ,
Ringelberg und alte Reuth ; taxirt
zu 745 Mk .

4 .
Lgrb . Nr . 7170 , 7413 , 6979 .

45 Ar 24 Meter Wiese in den
Gewannen Bennenau , Geroldsheck
und Krummenwiesen ; taxirt zu
1150 Mk .

Lgrb . Nr . 756,>757 . 766 . 12 Ar
14 Meter Garten in den Weiher¬
gärten ; taxirt zu 510 Mk .

Grötzingen , 5 . April 1890 .
Das Bürgermeisteramt :

Ehr . Wagner .
Waltz , Rathschrbr .

ca . 50 Ztnr . . sind
, zu verkaufen

KanpMratze 20 .



sDurlachZ Die Erden de : ver - l
storbeuen Frau Wilhctmine ,
Boh geb . Mcschenmosc : lassen

Donnerstag , ist. April ,
Vormittags 8 Uhr , !

im Haute Nr . 2 de : Sophienstraße ^
(Hinterhaus ) nachstehende Fahrnisse ^
gegen Eaarzahlung öffentlich ver - ^
steigern :

Frauenkleidcr . Berten , Weißzeug, !
Schreinwerk , Küchengcjchirr
und sonstige Hausgcrathe .

Durlack , 9 . April l8 !iO . -

Aahrttiß - Bersrelgerung . ?
sTurlachZ In der Wohnung des !

entmündigten Postschaffners Karle '

dahier , Adler straffe 22 , 2 . St . . !
Werden am

Samstag den 12. April ,
Vormittags 9 Uhr , ;

die vorhandenen Fahrnisse , als : ein ;
aufgcrichtctls Bett mit Roßhaar - !
Matratze , Weißzeug , Schreinwerk !
und rcnstiger Hausrath , gegen j
Baarzah '

ung öffentlich versteigert . '
Durlach , 8 . April 1890 . !

Der Waisenrichtcr :
_ Karl Goldschmidt ._ >

Garten - Verpachtung .
sDurlach . ss Der Dormund deij

Kinder des verstorbenen Jakob !
Philipp Kiefer läßt

Donnerstag , 1V. April ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhausc bis
Martini 1890 verpachten : !

1 . 5 Ar 85 Meter Garten in l
den Erlesgärtcn , neben Friede , j
Klenert und Graben .

2 . 6 Ar 73 Meter Garten allda , s
neben Heinrich Schwände : und ;
Heinrich Kiefer . i

Hiezu werden Liebhaber eingeladen . '

Erklärung .
In Nr . l6l des Badischen Landesboten hat uns ein

offenbar Durlachcr Korrespondent desselben , aufdem Umwege über Offenburg , derart verleumdet und ge¬sucht unsere Mitbürger , hauptsächlich eine ganze Be¬
völkerungsklasse gegen uns aufzuhetzcn , so daß wir beidem zuständigen Gerichte Strafantrag gegen den Redakteurdes Blattes erhoben haben ; die feincrzeitige Gerichts¬
verhandlung wird ergeben , was Wahres an dem ganzenArtikel ist.

Bei diesem Anlässe erwarten wir , daß der Ehr¬abschneider sich nicht hinter dem Rücken des Redakteurs
verbirgt , sondern uns gegenüber tritt , damit ihm derverdiente Lohn für seine Bosheit nicht vorcnthalten bleibt .

L <« >ML8
MaLep

Grsßer SkhuhNMren-AiWkrklws.
Karlsruhe , Kaiserftraße 38.

Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe verkaufe ich mein
großer , noch vollständig sortirteS Lager in Herren - ,Damen -, Knaben - , Mädchen - L Kinderstiefeln ,Schuhen sc Pantoffeln in nur gutem Fabrikat und in
jeder Preislage , um rasch damit zu räumen , zu staunend
billigen Preisen .

Kaiserstraße 38 , neben dem Elephanten .

Empfehlung

Verloren ging am Hster-
wnntrg auf dem Weg vom Gast¬
haus zum Lauö in Wöschbach bis
nach Merghanscn ein breiter gol¬
dener Armreif mit einem Vensee-
Stein . Der ehrliche Kinder wird
gebeten , denselben gegen Vo¬
rahnung in Karlsruhe , Hcrren-
straße 35 , abzngeben . Vor An¬
kauf wird gewarnt.

Dickrüben ,
200 Zentner , sind zu verkaufen

Wittekstratzc 9.

Viekrüdsv ,
sind zu verkaufen

Hauptstraße 56 .
Zwei solide Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten
Jägcrsträtzc « .

Ein eiserner Herd
ist um lO Mark zu verlausen

Mühlstratzc S.

Saatkartoffeln ,
beste Speisckartoffel (muZnum bomim )
empfiehlt

A . Sander , Pfinzvorstadt 49 .

Unterzeichneter empfiehlt seine sel bst gefertigten

schmiedeisernen KochHerde
unter jeder Garantie . Stets großes Laaer fertiger Woare .

Achtungsvollst
EpA. N ^ LLirrArrir,

Mechanische Werkstätte , Durlach .

^ Diesenige Person , welche am
Gründonnerstag früh das Granat -
Armband von der Straße auf¬
gehoben hat , wolle dasselbe un - ?
Verzug ! ich bei der Expedition d. Bl . !
adgeben , andernfalls gerichtliche ?
Anzeige erfolgt ._

Arbeiterinnen
finden fortwährend dauernde gut - !
bezahlte Arbeit bei der

Deutschen Metallpatrsnen -
_ fabrik Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Bei Frau Korschner Wittwe ,

Basler Thor Nr . 6 , find von jetzt
ob täglich

frische Zemüse
zu haben . !

^ Heule
Mittwoch )

MttzkllvM
IN der

Kanne .
Ebendaselbst sind fortwährend

Malz kcime zu haben ._
LchrLLnKs - Gesuch .
Ein ordentlicher Junge , welcher

Lust hat das Schncidcrhandweik zu
erlernen , kann sofort unter günstigen
Bedingungen cintretcn bei

ck .

_ Kleidermacher in Au c .
Amalienstratzc 7 ist eine

freundliche Wohnung im untern
Stock mit 2 tapezirtcn Zimmern
liebst aller Zugchör an eine stille
Familie aus 23 , Juli zu vermiethen .
Näheres beim Huuseigenthümer .

Schönes

Fildkr - Fiierkr « « !
ist noch zu haben das Pfund 10 bei

Wilh . Wagner am Markt .

! Eine Wohnung von 3 Zimmern
>nebst Mansardenzimmer , Schwcin -
! stall und Dungplatz :st auf 23 . Juli
? d. I . zu vermiethen . Näheres*

Alittelstraße 2.
Wien vnd Kaistrkürioffklv
zur Saat sind zu verkaufen

Lauptstraßc Itt , 3 . Stock .

Lehrlings -Gesuch.
Ein kräftiger , wohlerzogener

Junge , welcher Lust hat die- Bäckerei :
' zu erlernen , kann unter günstigen
1Bedingungen sogleich eintrctcn bei
'
_ G . Leppert , Durlach .

Mittelstratze lü ist eine Woh¬
nung mit aller Zugchör aus den
23 . Juli zu vermiethen ._

Eine freundliche Wohnung mn
4 Zimmern nebst Zugehör ist aus
23 . Juli zu dermicrhen
_ Kcrrenstratzc lö .

Eine kleine Wohnung ist aus
23 . Juli zu veimiclhen
_ Königstratze

Emc Wohnung von 2 Zimmern
und aller Zugchör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen

Lammstraße 6 , Hinterhaus .
Eine Wohnung von einem großen

tapezirtcn Zimmer sammt Zugehör
ist an eine ruhige Familie aus
23 . Juli zu vermiethen
_ Jägerstratzc 10 .

Eine Wohnung , bestehend in
2 Zimmern , Köche, Speicherkammer
und Keller , ist auf 23 . Juli zu
vermiethen HZirizvorftadt 13 .

Eine Wohnung im 2 . Stock mit
Zimmer . Alkov , Küche , Speicher

ist auf 23 . Juli zu vermiethen
Rappcnstratze lv .

Eine Wohnung von I Zimmer ,
Küche und Speicher ist auf 23 . Juli
zu vermiethen

Kekterstraße 31.
Ein möblirtes Zimmer
ist zu vermiethen

Kirchstratze Ist .

Danksagung .
s D u r l a chZ

Für die Beweise
herzlicher Tbeil -
nahme bei dem

Hinscheidcn
unseres lieben
Bakers , Bruders
und Schwagers

Do bann Weier ,
Waldhüter ,

sowie für die reiche Blumen -
sprnde und die ehrenvolle Leichen-
begleitung , insbesondere Seiten
des verehr '

. Militärvereins ,
sagen wir unfern innigsten Dank .

Durlach . 6 . April 1890 .
Die Hinterbliebenen .

einige Zentner , sind
t, billig zu verkaufen

HffrnzvorstadL 2, parterre .
Daselbst ist eine Wohnung im

2 . Stock von 2 Zimmern , Küche,
Keller und Speicher aus 23 . Juli
zu vermicthen .

Eine Wohnung , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , Keller rc . , ist
aus 23. April oder 23. Juli zu vcr-
micthen . Näheres bei der Expedition
dieses Blattes .

Gute Kartoffeln
sind zu verkaufen

Lcopoldstratze 4 .
Ein Mädchen , welches Lust hat

das Kleidermachcn zu erlernen ,
kann sogleich emtreten bei

Frau Almer , Basler Thor 1 ,

A u c.
Todes -Anzeige .

Frlunden und Be¬
kannten geben wir
die schmerzliche Nach¬
richt . daß heute Abend
10 Uhr unser lieber
Gatte . Sohn und
Schwager

Wilh . Mehr jnn .,
Maurermeister ,

im Alter von 35 Jahren nach
kurzem Krankenlager sanft
Verschieden ist.

Aue . 8 . April 1890 .
Wikhelmine Wehr ,

geb . Sieger .
DieBeerdigung findet morgen ,

Donnerstag . 10 . d . M . . Nach¬
mittags 5 Uhr . statt .

StavL Durlach .

Rems Schweinefett ,
für dessen Güte garanlirt wird ,
das Pfund 85 -H , bei Abnahme
von 5 Pfund zu 80 -Z . bei

Min. LLr I « K , Metzeaer .

Welschkorngries

Eheschließung r
8. April : Augustin Wicktlcr von Tübingen ,

Müller , und Theresia Kult
von Iöhlingcn .
Gestorden:

6. April : Karl Schwarz , Feldhüter ,
Wittwcr , 73 :s Fahre alt .

8. „ Gustav Zipper , led . Fabrik¬
arbeiter , 21 's Fahre alt .

8. „ Jatobine geb . Bceh , Ehefrau
des Landwirths Heinrich
Philipp Fließ , 36 Fahre alt .

bei Louis Luger Wtb . ! «kdornm Dr«- Teil«, rra r « »-».
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